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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Anzeige von Werbung oder Informationen
auf Rasenflächen.
[0002] Solche Vorrichtungen sind in aus der DE-GM
94 16 073.2 bekannt. Dabei heben sich Werbeflächen in
Rasenflächen durch- unterschiedliche Länge und/oder
Farbe und/oder der Grashalme oder Sorten der Grasar-
ten und/oder Beschichtung der Grashalme von den sie
umgebenden Grasflächen ab.
[0003] Diese Effekte werden nur durch komplizierte
Verfahren erreicht. Entweder müssen die Werbeflächen
schon beim Mähen des Rasens durch unterschiedliche
Schnittlängen oder durch Aufsprühen von Farbe über
Schablonen erzeugt werden. Oder es müssen schon bei
der Anlage der Rasenflächen unterschiedliche Rasen-
sorten ausgesät oder unterschiedliches Wachstum
durch Düngung erzeugt werden. Dabei sind kurzfristige
Änderungen der Werbeflächen nicht möglich.
[0004] Aus der Druckschrift EP-A-1417991 ist eine
Vorrichtung zur Anzeige von Werbung oder Informatio-
nen auf Rasenflächen bekannt, wobei die Grashalme ei-
ner Rasenfläche mit einem Gewicht beschwert werden,
sodass sie annähernd parallel zum Erdboden gehalten
werden. Das Gewicht wird nach einer bestimmten Zeit
entfernt und die Grashalme verbleiben für eine gewisse
Zeit in der geneigten Stellung.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
einfache und leicht handhabbare Vorrichtung zur flexi-
blen Erreichung von Werbeflächen auf Rasenflächen zu
schaffen, die die Nachteile des Standes der Technik nicht
aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß eine Vor-
richtung gemäß Patentanspruch 1 und ein Verfahren ge-
mäß Patentanspruch 5 gelöst. Bevorzugte Ausführungs-
formen der erfindungsgemäßen Vorrichtung bzw. des er-
findungsgemäßen Verfahrens sind in den jeweiligen Un-
teransprüchen beansprucht.
[0007] Die folgenden Ausführungen gelten gleicher-
maßen für die erfindungsgemäße Vorrichtung und das
erfindungsgemäße Verfahren.
[0008] Erfindungsgemäß werden die vorzugsweise
einheitlich in eine Richtung leicht geneigten Grashalme
der Gras-/Rasenflächen temporär mit wenigstens einem
Gewicht beschwert, das die Grashalme in ihrer Nei-
gungsrichtung abwinkelt, vorzugsweise wenigstens an-
nähernd parallel zum Erdboden hält, wobei Umrisse und/
oder Aussparungen des Gewichts der Gestalt der Wer-
bung entsprechen. Dadurch, dass die Grashalme nach
Wegnahme der Vorrichtung in einer abgewinkelten Stel-
lung verweilen, während die umgebenden Grashalme im
wesentlichen aufrecht stehen, ergeben sich für den Be-
trachter gut sichtbare Anzeigen, deren Sinngehalt insbe-
sondere aus einer größeren Entfernung gut erkennbar
ist.
[0009] Die Anzeige kann beispielsweise auf Sportplat-
zen, die eine Grasfläche aufweisen, angebracht werden.

Nur beispielhaft seien Fußball-, Tennis oder Golfplätze
genannt. Um die jeweilige Sportart nicht zu beeinträch-
tigen, kann es vorteilhaft sein, wenn die eigentliche An-
zeige außerhalb des eigentlichen Spielfeldes angeord-
net wird.
[0010] Temporär im Sinne der Erfindung bedeutet,
dass die Gewichte mindestens eine, vorzugsweise min-
destens fünf Stunden auf der Grasfläche belassen wer-
den. Insbesondere die bevorzugte Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung hat den Vorteil, dass die Gras-
halme in der abgewinkelten Stellung über mehrere Stun-
den vorzugsweise einen ganzen Tag halten, ohne das
die Grashalme dadurch geschädigt werden.
[0011] Vorzugsweise innerhalb von 24 Stunden haben
sich die Grashalme wieder aufgerichtet und die Fläche
kann mit derselben oder einer anderen Anzeige verse-
hen werden.
[0012] Erfindungsgemäß weist die Vorrichtung eine
Grundfläche auf, mit der das Gewicht auf der Grasfläche
liegt. Vorzugsweise ist diese Grundfläche von einer Ab-
stichkante umgeben, die etwas aus der Grundfläche her-
aussteht und durch das Gewicht der Vorrichtung fest an
der Grasnabe anliegt oder in diese eindringt. Diese Ab-
stichkante hat zum einen den Vorteil, dass mit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung scharfe Konturen in der
Gras-/Rasenfläche erzielbar sind. Zum anderen wird
durch die Abstichkante bewirkt, dass die Vorrichtung auf
der Gras-/Rasenfläche, insbesondere wenn dies feucht
und/oder vereist ist, nicht so leicht oder gar nicht ver-
rutscht. Die Abstichkante kann aus demselben oder ei-
nem anderen Werkstoff wie die restliche Vorrichtung be-
stehen. Vorzugsweise ist die Abstichkante aus einem
vergleichsweise festen Material, wie beispielsweise
Kunststoff. Ganz besonders bevorzugt ist die Abstich-
kante ein Stahlblech, das form- und/oder kraftschlüssig
mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung verbunden ist.
[0013] Das Gewicht kann aus jedem beliebigen, dem
Fachmann geläufigen Material hergestellt werden.
[0014] Die Vorrichtung muß so schwer sein, dass die
Grashalme zumindest für einen gewissen Zeitraum in
einer abgewinkelten Stellung verweilen. Vorzugsweise
weist Die Vorrichtung weist deshalb ein Flüssigkeits-,
vorzugsweise ein Wasserreservoir, auf, das reversibel
füllbar ist, wobei die Befüllung des Reservoirs vorzugs-
weise erfolgt, nachdem die Vorrichtung auf der Rasen-
fläche abgestellt worden ist. Diese Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung hat den Vorteil, dass die Vorrich-
tung vor dem Befüllen nur ein geringes Gewicht aufweist
und somit leicht zu transportieren ist. Vor der Entfernung
der Vorrichtung von der Rasenfläche wird das Reservoir
dann wieder geleert, damit diese auch beim Abtransport
ein geringes Gewicht aufweisen. Dafür wird das Reser-
voir vorzugsweise mit einem Schlauch verbunden, der
die Flüssigkeit in die Kanalisation leitet, so dass die Ra-
senfläche vor der Flüssigkeit nicht aufgeweicht wird.
[0015] In einer ganz besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung wird das Reser-
voir mit temperiertem vorzugsweise warmen Wasser ge-
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füllt, das gegebenenfalls über einen längeren Zeitpunkt
nachgeheizt wird. Weiterhin bevorzugt ist die Vorrichtung
zumindest teilweise isoliert, wobei die Grundfläche ganz
besonders bevorzugt nicht isoliert ist. Die Befüllung der
Vorrichtung mit einer warmen Flüssigkeit, vorzugsweise
Wasser, hat den Vorteil, dass die erfindungsgemäße
Vorrichtung auch bei vereisten, schneebedeckten und/
oder bereiften Rasenflächen einsetzbar ist. Der durch
das befüllen langsame, stetige Anstieg des Gewichtes
der Vorrichtung, bei gleichzeitigem antauen der Reif-,
Eis- oder Schneeschicht auf den Grashalmen hat den
Vorteil, dass diese nicht abbrechen und damit der Rasen
beschädigt wird.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, mehrere Gewichte
vorzugsweise miteinander verbunden einzusetzen. Da-
durch lassen sich verhältnismäßig große oder aus kom-
plizierten Formen bestehende Werbeflächen in leicht
handhabbare Teilstücke gliedern.
[0017] Im folgenden wird die Erfindung anhand der Fi-
guren 1 und 2 erläutert. Diese Erläuterungen sind ledig-
lich beispielhaft und schränken den allgemeinen Erfin-
dungsgedanken nicht ein.
[0018] Figur 1 zeigt die erfindungsgemäße Vorrich-
tung.
[0019] Figur 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung bzw. des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens.
[0020] Figur 1 zeigt die erfindungsgemäße Vorrich-
tung mit einem Gewicht 3, das eine Grundfläche 7 auf-
weist, mit der das Gewicht auf dem Rasen aufliegt. Die
Grundfläche ist von einer Abstichkante 5 umgeben, die
aus der Grundfläche 7 heraussteht. Mit der Abstichkante
5 sind schärfere Konturen der zu erzeugenden Anzeige
erzielbar. Des weiteren weist Vorrichtung zur Erhöhung
des Gewichtes ein Reservoir auf, das mit Wasser rever-
sibel füllbar ist. Dafür sind an das Reservoir zwei vor-
zugsweise absperrbare Anschlüsse 6 angeordnet, wobei
das Reservoir durch das obere befüllt und mit dem un-
teren entleert wird. An die Anschlüsse 6 sind Schläuche
(nicht dargestellt) anschließbar. Die Anschlüsse können
auch für eine Flüssigkeitsströmung eingesetzt werden,
beispielsweise wenn das Reservoir kontinuierlich oder
diskontinuierlich mit warmen Wasser versorgt und abge-
kühltes Wasser entfernt werden soll. Der Fachmann er-
kennt, dass das Befüllen bzw. Entleeren auch mit einem
Anschluss erfolgen kann.
[0021] Figur 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung bzw. des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens. Im Erdboden 1 wurzeln Grashalme 2
und bilden eine Rasenfläche. Die Grashalme 2 wurden
durch Mähen auf eine einheitliche Länge geschnitten.
Sie weisen in Mährichtung eine leichte Neigung gegen-
über der Senkrechten auf. Auf Teilen der Rasenfläche
ist ein flächiges Gewicht 3 aufgebracht. Das Gewicht 3
verstärkt die Neigung der von ihm beaufschlagten Gras-
halme 2 wenigsten annähernd bis zur Parallelität mit dem
Erdboden 1. In dem flächigen Gewicht 3 können nicht
dargestellte Aussparungen angeordnet sein. Im Bereich

der Aussparungen bleibt die ursprüngliche Neigung der
Grashalme 2 erhalten. Nach einiger Zeit wird das Ge-
wicht 3 entfernt. Im Bereich seines Umrisses und gege-
benenfalls unter Ausnahme der Bereiche von Ausspa-
rungen bleibt die wenigstens annähernde Parallelität der
Grashalme 2 zum Erdboden 1 bestehen. Durch das un-
terschiedliche Niveau der Grashalme 2 mit ursprüngli-
cher Neigung und der von dem Gewicht 3 zuvor beauf-
schlagten Grashalme 2 entsteht in der Rasenfläche eine
Bildwirkung. Diese vergeht erst nach längerer Zeit durch
die Rückstellkraft der zuvor von dem Gewicht 3 beauf-
schlagten Grashalme 2. Nach erneutem Mähen oder
Kämmen, kann das Gewicht 3 erneut eingesetzt werden.

Bezugszeichenliste

[0022]

1 Erdboden
2 Grashalme
3 Gewicht
4 Flüssigkeitsreservoir
5 Abstichkante
6 Anschluss
7 Grundfläche

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Anzeige von Werbung oder Informa-
tionen auf Rasenflächen, mit der, vorzugsweise ein-
heitlich in eine Richtung leicht geneigte, Grashalme
(2) der Rasenflächen temporär mit wenigstens ei-
nem Gewicht (3), das eine Grundfläche (7) aufweist,
beschwerbar sind und dabei die Grashalme (2) in
ihrer Neigerichtung wenigstens annähernd parallel
zum Erdboden (1) hält, wobei die Grundfläche (7)
des Gewichts (3) der Gestalt der Werbung oder In-
formationen entspricht, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gewicht (3) ein reversibel füllbares Flüs-
sigkeitsreservoir (4) aufweist.

2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mehrere Gewichte (3), vor-
zugsweise miteinander verbunden eingesetzt wer-
den.

3. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
wicht (3) eine Abstichkante (5) aufweist.

4. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Flüs-
sigkeitsreservoir (4) mit temperiertem, vorzugswei-
se erwärmtem Wasser gefüllt ist.

5. Verfahren zur Erzeugung einer Anzeige auf einer
Grasfläche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
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Gewicht (3) mit einer Grundfläche (7) temporär auf
einer Grasfläche platziert und wieder entfernt wird,
wobei die Gestalt der Anzeige der Grundfläche (7)
des Gewichtes (3) entspricht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gewicht auf der Grasfläche plat-
ziert und mit Wasser gefüllt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeige aus mehreren Gewich-
ten zusammengesetzt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wasser vor der
Entfernung des Gewichts / der Gewichte abgelassen
wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 7, dass
das Wasser zumindest beim Einfüllen temperiert,
vorzugsweise erwärmt wird.

Claims

1. A device for displaying advertising or information on
lawn surfaces, whereby blades of grass (2) of the
lawn surfaces, preferably uniformly slightly inclined
in one direction, are temporarily crushed with at least
one weight (3), which has a base area (7) and at the
same time holds the blades of grass (2) in their di-
rection of inclination at least approximately parallel
to the ground (1), wherein the base area (7) of the
weight (3) corresponds to the configuration of the
advertising or information, characterised in that the
weight (3) has a reversibly fillable liquid reservoir (4).

2. The device according to claim 1, characterised in
that a plurality of weights (3), preferably connected
to one another, are used.

3. The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the weight (3) has a
cutting edge (5).

4. The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the liquid reservoir (4)
is filled with temperature-controlled, preferably heat-
ed, water.

5. A method for producing a display on a grass surface,
characterised in that a weight (3) with a base area
(7) is temporarily placed on a grass surface and re-
moved again, wherein the configuration of the dis-
play corresponds to the base area (7) of the weight
(3), characterised in that the weight is placed on
the grass surface and filled with water.

6. The method according to claim 5, characterised in
that the display is composed of a plurality of weights.

7. The method according to any one of claims 5 or 6,
characterised in that the water is drained before
removing the weight/weights.

8. The method according to any one of claims 5 to 7,
characterised in that the water is temperature-con-
trolled, preferably heated before filling.

Revendications

1. Dispositif pour l’affichage d’une publicité ou d’infor-
mations sur une surface de pelouse, dans lequel les
brins d’herbe (2) de la surface de pelouse, légère-
ment inclinés dans un sens, sont temporairement
lestés avec au moins un poids (3) comportant une
surface de base (7) et permettant de maintenir les
brins d’herbe (2) dans une direction d’inclinaison de
façon à peu près parallèle au sol (1), la surface de
base (7) du poids (3) correspondant à la forme de la
publicité ou des informations, caractérisé en ce que
le poids (3) comporte un réservoir à liquide (4) pou-
vant être rempli de manière réversible.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que plusieurs poids (3) sont préférentiellement
intégrés de façon à être reliés entre eux.

3. Dispositif selon l’une des précédentes revendica-
tions, caractérisé en ce que le poids (3) possède
un rebord à déversement (5) .

4. Dispositif selon l’une des précédentes revendica-
tions, caractérisé en ce que le réservoir à liquide
(4) est rempli d’eau tempérée, préférentiellement
chauffée.

5. Procédé pour la fabrication d’un affichage sur une
surface de pelouse, caractérisé en ce qu’un poids
(3) possédant une surface de base (7) est placé tem-
porairement sur une surface de pelouse puis à nou-
veau retiré, la forme de l’affichage correspondant à
la forme de la surface de base (7) du poids (3), ca-
ractérisé en ce que le poids est placé sur la pelouse
et rempli d’eau.

6. Procédé selon la revendication 5, caractérisé en
ce que l’affichage est composé de plusieurs poids.

7. Procédé selon l’une des revendications 5 ou 6, ca-
ractérisé en ce que l’eau est évacuée avant de re-
tirer le/les poids.

8. Procédé selon l’une des revendications 5 à 7, ca-
ractérisé en ce que l’eau est tempérée ou préfé-
rentiellement chauffée au moins lors du remplissa-
ge.
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